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Liebe Leserinnen und Leser! Auf dem Titelbild 
Ihres Gemeindebriefes ist der Heilige Abend 
schon wieder vorbei. Das Kind ist geboren. Die 
Hirten waren da. Die Könige waren da. Und 
Maria und Josef sind wieder unterwegs. Wir 
sehen es auf dem Bild, das Albrecht Dürer 1497 
malte: Die Flucht der Heiligen Familie nach 
Ägypten. 
Auf dem Esel, den Josef führt, sitzt die Mutter 
und hüllt sich und ihr Kind (es gab noch kein 
„sozial freezing“) ein. So ziehen sie an uns vor-

bei – stellvertretend für Millionen von Menschen auf der Flucht. 
Ja, kaum geboren, stellen die Mächtigen und Mächte dem Christus nach. Denn ER 
ist ja der wahre Friedefürst - und kein anderer. Und ER ist der wahre Heiland -
und sonst kein anderer. Darum wird er von Anfang an verfolgt. Bis zum heutigen 
Tag. Ihm und denen, die ihm anhängen, die seinen Namen tragen, wird öffentlich 
mit dem Tod gedroht - nie zuvor sind so viele Christen diskriminiert, bedroht und 
verfolgt worden. Weltweit sind 100 Millionen Christen betroffen und die Tendenz 
ist steigend (opendoors.de).
Damals gelingt die Flucht. In letzter Minute. Wie die Familie wohl in Ägypten 
aufgenommen wurde? Ob die Flüchtlingslager überfüllt waren? Ob sie schikaniert 
wurden? Oder waren da Menschen, die ein offenes Herz und zupackende Hände 
hatten? Waren da welche, die wussten: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst? 
Das ist allerdings klar: Wer IHN aufnahm, bei dem wohnte das Heil. Das gilt bis 
heute.
Schauen wir wieder auf das Bild von Dürer. Josef: Sein Blick geht zurück, um die 
Seinen im Blick zu behalten. Er nimmt „Rücksicht“. Und Maria, Josefs Frau und 
Mutter des neugeborenen Heilands? Sie wirkt erschöpft. Zum Kind hält sie auffäl-
lig Abstand. Als ob sie sich fragt, was es mit diesem Kind wohl auf sich hat. Und 
das Kind? Ihm ist noch nicht anzusehen, dass er der Mann am Kreuz, der Aufer-
standene sein wird. 
Bleibt noch der Esel. Auf den ersten Blick spielt er nur eine Nebenrolle. Obwohl: 
Der Esel hat eine wahrhaft tragende Rolle. Er trägt die Mutter und das Kind. Ohne 
ihn ginge hier gar nichts. 
Und wir? Wo kommen wir vor in diesem Bild? Halten wir fragend wie Maria das 
Kind? Oder fühlen wir uns berufen, wie Josef die uns Anvertrauten zu beschüt-
zen? Oder sind wir der Esel, der immer trägt und trägt? Oder stehst Du ganz am 
Rand des Bildes und wartest auf ihn? Und lädst ihn ein?
„Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben.“  Johannesevangelium 1,12
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und offene Herzenstüren
                                                             wünscht Ihnen  
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Adventsfeier der Senioren Alle Seni-
orinnen und Senioren ab 70 Jahren aus 
den Bezirken Holsterhausen und Deu-
ten laden wir am Mittwoch, 3. Dez., 15 
Uhr, herzlich zur Adventsfeier in die 
Martin-Luther-Kirche ein. Es wartet ein 
schönes Programm auf Sie.

Neujahrsempfang  Im Anschluss an 
den Festgottesdienst laden wir am 18. 
Januar zum Neujahrsempfang ein. Es 
werden wieder Gruppen und Einzelper-
sonen der Gemeinde für ihren ehren-
amtlichen Einsatz geehrt. 
Wenn Sie einen Vorschlag haben, wen-
den Sie sich bitte an das Presbyterium.

Single-Treff Begonnen hat alles mit 
dem Projekt „ Markt der Möglichkei-
ten“, das in der Martin-Luther-Kirche 
stattfand. Im Anschluss haben sich 11 
Menschen getroffen, die nicht mehr 
alleine durch die Woche oder das Wo-
chenende gehen wollten. 
Gleichgesinnte zu finden für Kultur, 
Natur, Musik und Kulinarisches, das  
war der Gedanke. Auf dem Programm 
steht: Kino, Spaziergang um den 

„Blauen See“ mit Eisdielenbesuch, 
Ausflug ins Sauerland, Grillen, Radeln, 
„Extraschicht“, selbstgemachte Köst-
lichkeiten aus bulgarischer und heimi-
scher Küche.
Bei Regen spielen wir Karten, Brett-
spiele, sprechen über ein ausgewähltes 
Buch, und es werden die nächsten Akti-
vitäten geplant. 

Neugierig geworden? Dann kommen 
Sie doch gerne vorbei. Mittwochs, alle 
14 Tage (ger. KW) um 16.Uhr im 
Rentingzimmer. Bis dahin 

Christel Terstegen

Aktion „Gemeindespende 2014“: 
Vielen herzlichen Dank! 
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserer „Aktion 
Gemeindespende“ beteiligt haben. Schön, dass viele positiv 
auf unsere Spendenbitte reagiert haben. Bis zum Redakti-

onsschluss Anfang November sind rund 11.896 Euro zusammengekommen 
(20% mehr, als im Jahr zuvor)! 
Jede Spende hilft, dass wir in diesen Zeiten weiter unsere Arbeit tun können. 
Genauso freuen wir uns aber auch über die hier zum Ausdruck kommende Ver-
bundenheit mit der Arbeit unserer Kirchengemeinde. Für alle, die noch mitma-
chen möchten: Unser Spendenkonto hat die IBAN-Nummer 
DE15350601902000192018. - Die Gemeindespende ist „von uns - für uns“: 100 
Prozent vor Ort, damit unsere Kirche lebendig bleibt.
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Beihilfe zur Selbsttötung? 
Ein Thema, das in diesen Monaten 
viel diskutiert wird. Ein Thema mit 
Folgen, wie ein Blick in die Nachbar-
länder zeigt. So gerät zum Beispiel in 
den Niederlanden die aktive Sterbehil-
fe außer Kontrolle. Im vorigen Jahr 
haben Ärzte dort 4.829 Fälle gemel-
det; das waren 15 Prozent mehr als 
2012. Demenz wurde in 97 Fällen als 
Grund angegeben, das waren etwa 
doppelt so viele wie im Vorjahr. Die-
se Patienten befanden sich in der Re-
gel in einem frühen Stadium der Er-
krankung, als sie noch einwilligungs-
fähig waren. Die Zahl der psychisch 
Kranken, die durch eine Injektion auf 
eigenen Wunsch getötet wurden, ver-
dreifachte sich auf 42. Der Vorsitzen-
de der niederländischen Regulierungs-
behörde, Prof. Theo Boer, erwartet, 
dass die Zahl der Sterbehilfefälle in 
diesem Jahr die Marke 6.000 über-
schreitet. 2001 wurde Euthanasie dort 
unter Auflagen legalisiert. Wie Boer 
jetzt sagt, haben er und einige Kolle-
gen damals angenommen, dass die 
Kontrollmechanismen ausreichten. 
Doch sie hätten sich geirrt. Die Lega-
lisierung habe auf eine schiefe Bahn 
geführt, wie die ansteigenden Zahlen 
zeigten. 
In Deutschland ist aktive Sterbehilfe 
(noch) verboten. Das könnte sich bald 
ändern. Der Bundestag wird sich bis 
in das kommende Jahr hinein mit ei-
nem Sterbehilfegesetz befassen. 
Von Seiten des EKD hatte Prof. 
Wolfgang Huber, als er noch Ratsvor-
sitzender der EKD war, deutliche, 
hilfreiche Worte gefunden: „Der 
Mensch empfängt das Leben und das 
Sterben aus Gottes Hand. Er darf sich 

deshalb nicht zum Richter über das 
Leben machen. Niemand darf die Li-
zenz zum Töten verlangen und erhal-
ten. Eine ärztliche Mitwirkung sollte 
es darum bei der Selbsttötung nicht 
geben.“
Jetzt will die EKD offenbar ihr frühe-
res Nein zum ärztlich assistierten Sui-
zid noch einmal überdenken. „Synode 
und Rat werden sich weiter mit dem 
Thema Sterbehilfe beschäftigen und 
sicher noch einmal äußern“, sagte der 
derzeitige EKD-Ratsvorsitzende Ni-
kolaus Schneider vor wenigen Tagen. 
Ein klares Nein sieht anders aus.
„Sterbebegleitung statt aktiver Sterbe-
hilfe“ - für diese Position steht unsere 
Kirchengemeinde sichtbar mit der 
Gemeindegruppe „Schwerstkranke 
und Sterbende begleiten“ (siehe un-
ten!). Wenn auch unsere Gesellschaft 
ungeduldig wird mit den Sterbenden -
wir nicht. Matthias Overath

Gemeindegruppe „Schwerstkranke 
und Sterbende begleiten“
Ziel der Gemeindegruppe ist es, beste-
hende Kontakte innerhalb der Ge-
meinde zu nutzen und so das Sterben 
und den Tod persönlich und individu-
ell wieder in den Alltag, in die Ge-
meinde zu integrieren. 
Füreinander da sein und in den 
schweren Stunden dem Sterbenden in 
seiner noch kurzen verbleibenden Le-
benszeit Beistand sowie seiner Fami-
lie eine Hilfestellung zu geben: dazu 
haben sich alle Beteiligten der Gruppe 
verpflichtet. Besonders sterbende 
Menschen haben den Wunsch, die 
letzte Zeit ihres Lebens so angenehm 
und umsorgt wie möglich erleben zu 
dürfen. 



Sie befinden sich in einer ganz beson-
deren Lebenssituation, in der sie nicht 
alleine sein wollen. Hier hat sich die 
Gruppe zur wertvollen Aufgabe ge-
macht, diesen Bedürfnissen gerecht zu 
werden. 
Zwei Jahre lang hat sich die Gruppe 
auf den Weg begeben, um nun den 
Menschen der Martin-Luther Gemein-
de vertrauensvoll, verantwortungsbe-
wusst, verlässlich und kompetent zur 
Seite stehen zu können. 
„Wenn Du erlaubst, lass‘ mich ein paar 
Schritte mit Dir gehen.“ 

Lisa Wülbeck

Neues aus dem Pres-
byterium Für eine 
Fortbildung mit den 
Mitgliedern des Pres-
byteriums konnten wir 
zum Thema „Gebet“ 
Professor Dr. Pola ge-
winnen. Er legte uns 

im Gespräch die Psalmen aus. Wir hof-
fen, dass er im kommenden Jahr der 
Gemeinde eine Predigt halten kann.

Ök. Taizé-Abendgebet in der Martin-
Luther-Kirche mit Gesängen aus Taizé 
und anderen Liedern, Bibelworten, me-
ditativen Texten, einer längeren Zeit 
der Stille sowie freien Fürbitten. Herz-
liche Einladung an alle! 6. Januar, 3. 
Februar, 19.30 Uhr Conny + Jörg

Goldene Konfirmation 2015 In der 
Martin-Luther-Kirche feiern wir am 4. 
Oktober Goldene Konfirmation. 
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Anmeldung im Gemeindebüro. 

Mini-Gottesdienste für alle Kinder ab 
0 Jahre mit Eltern, Paten, Großeltern. 
In der Martin-Luther-Kirche: 30. Janu-
ar, 27. Februar, 12 Uhr.  

Frauenhilfe: Jahreshaupt-
versammlung Wir treffen 
uns am 4. Febr. um 15 Uhr 
im neuen Gemeindesaal.

„Türen öffnen“ heißt das Motto für 
die Diakoniesammlung 2014. Unsere 
Sammlerinnen gehen in einigen Stra-
ßen von Tür zu Tür und bitten um Un-
terstützung für die diakonische Arbeit 
mit Hilfebedürftigen. 

Zum Weltgebetstag von 
den Bahamas am 6. März 
- „Begreift ihr meine Lie-
be?“ – Rund um den 
Erdball gestalten Frauen 
am Freitag, den 6. März, 

Gottesdienste zum Weltgebetstag. 
Frauen, Männer, Kinder und Jugendli-
che sind dazu herzlich eingeladen. Alle 
erfahren beim Weltgebetstag von den 
Bahamas, wie wichtig es ist, Kirche 
immer wieder neu als lebendige und 
solidarische Gemeinschaft zu erleben –
sei es weltweit oder vor unserer Haus-
tür. Auch in den katholischen Kirchen-
gemeinden St. Antonius und St. Boni-
fatius sowie in der evangelischen Mar-
tin-Luther-Gemeinde feiern an diesem 
Tag die Gläubigen gemeinsam den 
Weltgebetstag. 
In diesem Jahr ist die Martin-Luther-
Gemeinde Gastgeber. Martin-Luther-
Kirche Gottesdienst 15 Uhr mit an-
schließendem Kaffeetrinken (bitte ein 
Gedeck mitbringen). 

Ute Scharf
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Gospel all over mit 
Swinging Church 
Liebe Freunde der 
Gospelmusik und des 
Gospelchores 
Swinging Church,

der Gottesdienst am 1.März in der Mar-
tin-Luther-Kirche steht ganz im Zei-
chen der Gospelmusik. Swinging 
Church nimmt alle Besucher mit seinen 
Liedtexten und seiner Musik mit in die 
Welt der musikalischen Verkündung 
des Evangeliums. Dabei werden klassi-
sche Spirituals und moderne Gospel auf 
Deutsch, Englisch und in afrikanischen 
Dialekten vom Gospelchor Swinging 
Church, vom Kleinchor, den Swinging 
Choristers, von der Gemeinde und auch 
von allen gemeinsam gesungen. 
Wir starten um 9:30 Uhr, 15 Minuten 
vor dem eigentlichen Gottesdienst mit 
einer musikalischen Einstimmung auf 
den Gottesdienst und üben kurz ge-
meinsam zwei oder drei Lieder ein, die 
in dem Gottesdienst gemeinsam vom 
Chor und der Gemeinde gesungen wer-
den. Die Gospelmusik ergänzt an die-
sem Sonntag nicht nur den klassischen 
Gottesdienst mit Liedern an den unter-
schiedlichsten Stellen, sondern auch die 
ansonsten festen Bestandteile der klas-
sischen Liturgie werden durch liturgi-
sche Gospelgesänge ersetzt. So wird 
aus einem Gottesdienst eine themati-
sche Gospelmesse, die geprägt ist von 
der Musik und der Gemeinschaft. 
Zum Ausklang dieses Abendmahlsgot-
tesdienstes hat Swinging Church ein 
paar Highlights aus seinen Konzertpro-
grammen der letzen Jahre und echte 
Gospel-Klassiker im Gepäck. Gruß 
Hans-Jürgen Gromann

Ök. Frauentag - Ein voller Erfolg
Der 1. Dorstener ök. Frauentag unter 
dem Motto „Weil du es wert bist“, or-
ganisiert von Rita Patro und vielen eh-

renamtlichen Helferin-
nen startete am 6. Sept. 
nach einem Tischgebet 
durch Pfarrer 

Overath mit einem üppigen Frühstück. 
Gut gestärkt trafen sich die 85 Frauen 
danach zu einem Referat in der Martin 
Luther Kirche. Anschließend verteilte 
man sich - bei dem wunderbaren Spät-
sommerwetter - auf 8 Workshops. 
Um13 Uhr wurden kräftige Suppen und 
Nachspeisen angeboten. Nach kurzem 
Austausch über die Themen der 
Workshops bildete ein bewegender, 
von den Frauen selber gestalteter Got-

tesdienst den Ausklang dieses schönen 
Tages. Nach dem irischen Segens-
lied „Mögen die Straßen uns zusam-
menführen“ verabschiedeten sich alle 
herzlich voneinander und hoffen, so 
Gott will, auf ein baldiges Wiederse-
hen. Christel Terstegen

An die Gemeindegruppen: Eine Bitte: 
Termine und Terminänderungen bitte 
immer rechtzeitig im Gemeindebüro 
abstimmen. 
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Hilfen bei der Bahn abrufbar 
Bisher nur wenig bekannt, ist der 
„Mobilitätsdienst“ der Deutschen 
Bahn. Ein empfehlenswertes Angebot. 
Gerade für mobilitätseingeschränkte 
Menschen – also etwa mit Gehhilfen, 
Rollator und Rollstuhl – wird das Rei-
sen erleichtert durch Reiseplanung, 
Sitzplatz-Reservierung, Einkalkulieren 
ausreichender Umsteigezeiten und 
buchbare Begleitung für Ein-, Aus-
und Umstieg. Auch kann man seine 
Koffer von der Haustür bis zum Ziel 
befördern lassen. Unter bahn.de / bar-
rierefrei finden sich zahlreiche Tipps. 
Die Mobilitätsservice-Zentrale der 
Bahn ist telefonisch täglich zwischen 6 
und 22 Uhr zu erreichen unter Tel. 
0180/65 12512. Persönlich habe ich 
sehr gute Erfahrungen mit diesem Ser-
vice der Deutschen Bahn gemacht, be-
sonders auch im Nahbereich. 
Hildegard Jaekel

Der Frauen-Bibelgesprächskreis 
startet am 8. Jan., 19.30 Uhr, im neuen 
Gemeindesaal. Wir treffen uns 7 x zum 
Thema Bergpredigt. Herzliche Einla-
dung. Ute Scharf

Der Besuchsdienst-Kreis Wir halten 
Ausschau nach weiteren Aktiven. Zur 
Zeit sind Frauen aus Holsterhausen, 
Rhade und Deuten in diesem Dienst 
mit dabei. Wir möchten, dass mög-
lichst viele der über 1.100 Gemeinde-
glieder ab 70 Jahren zum Geburtstag 

einen persönlichen Gruß der Gemeinde 
bekommen. Vielen Menschen bedeutet 
ein solcher Besuch sehr viel! 
Können Sie sich vorstellen, dabei mit-
zuhelfen? Melden Sie sich bitte bei 
                                 Pfr. Deppermann  

Bewegung tut gut 
und ist gesund! 
Unter diesem Motto 
kommen seit einiger 

Zeit dienstags von 10:30 Uhr bis 11:30 
Uhr Menschen im Neuen Gemeinde-
saal, Martin-Luther-Str. 48, in Bewe-
gung. Unter der fachkundiger Leitung 
von Frau Jutta Wagener wird in fröhli-
cher Runde etwas für die eigene Ge-
sundheit getan. Herzliche Einladung!

Kalligrafie
Im Oktober 
hatten wir bei 
„Abenteuer 
Frauen“ Kath-
rin Overath zu 
Besuch. Sie ist 
Künstlerin und 
ausgebildete 
Kalligrafin. Mit 
ihrer Hilfe wur-
den wir in die 

mittelalterliche Schrift „Unziale“ ein-
geführt. Angeregt durch diesen netten 
und kreativen Abend üben nun viele 
von uns sich im „Schönschreiben“ 
bzw. „Malen“ mit Federkiel und 
Schreibfeder. Anke Brakensiek
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Weihnachtszeit…
Raureif an den Bäumen, es knistert in der Luft.
Schön geschmückte Fenster und Bratapfelduft.

Alte Menschen schaun versonnen, denken an vergangne Zeit zurück.
Auch sie hatten eine Tanne, manchmal nur einen Zweig.

Arm sind sie gewesen…
Etwas gab ihnen Zuversicht und Licht.

Der Glauben an den Heiland. Den verloren sie nicht.
Und so freuen sie sich mit uns auf den Heiligenabend.

Lassen sich einfangen vom Licht, ein weises Lächeln liegt auf ihrem Gesicht..
Fröhliche Weihnacht…
Die Gott uns geschenkt.

Ob man im Trubel wohl noch daran denkt?
Elfriede Winkler
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www.chorverband-westfalen.de
Im März diesen Jahres wurde ich in den Vorstand des 
Chorverbandes der Evangelischen Kirchenchöre von 
Westfalen gewählt. Dieser schließt Chöre in der Evange-
lischen Kirche von Westfalen zusammen, unterstützt 
und fördert Chöre, bietet unter anderem Fortbildungen 
in Stimmbildung, Musiktheorie, Singwochen....
Die Sitzungen finden ca. 6mal im Jahr in der Evangeli-
schen Akademie Villigst statt. Der Vorstand setzt sich 
zusammen aus engagierten Kirchenmusikern, die kreativ 

denkend und planend das Chorleben in Westfalen beleben möchten. 
Mein Schwerpunkt im Verband ist die Kinderchorarbeit. Momentan planen wir 
einen Kinderchorleiter-Vernetzungstag im August 2015, der in Villigst stattfin-
den wird und zu einem offenen Austausch haupt- und ehrenamtlicher Kinder-
chorleiter führen soll. Zudem ist ein Referent eingeladen, der unter anderem mit 
Bodypercussion den eigenen Körper als vielseitiges Instrument entdecken lässt. 
Ich hoffe, dass ich durch die Arbeit in diesem Gremium auch Ideen und Gedan-
ken in unsere Gemeinde tragen kann. Heike Fleckenstein (siehe auch Seite 12!)

Gelungener Chorausflug! Obwohl der Tag trüb und nebelig begann, wurde der 
Chorausflug nach Aachen ein voller Erfolg. Nach einer kurzen Erkundung der 
Altstadt gab es ein leckeres Mittagessen. Danach brachen wir zu einer Stadtrund-
fahrt auf. Unsere Führerin, Frau Heitzer, erklärte uns vieles über die Kur- und 
Universitätsstadt Aachen. Ihr immenses Wissen über Geschichte und Kultur der 
Stadt imponierte, aber auch ihre humorvollen Einlagen fanden großen Anklang. 
Während der Außen- und Innenbesichtigung des imposanten Doms erfuhren wir 
einiges über die verschiedenen Bauphasen und die vielen Könige, die hier ge-
krönt wurden. Viel bestaunt wurden die große Chorhalle mit den riesigen goti-
schen Fenstern sowie der Hauptaltar mit Pala d`Oro, der goldene Marien- und 
Karlsschrein, Ambo Heinrich des II. 
Bei Kaffee, Kuchen und strahlendem Sonnenschein auf der Terrasse „Elisen-
brunnen“ fand dieser unvergessliche Tag einen würdigen Abschluss. Die frohen 
Lieder auf der Heimfahrt klangen manchem noch lange in den Ohren. 
Hans Schuster



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
Rückblick
Am 
Freitag, den 12.Sept., 
fand bei aller-
schönstem Wetter das 
4. Benefiz-Konzert zu 
Gunsten der Stiftung 
statt. Über € 700 wur-
den gespendet. 

Die Stiftung dankt allen Spendern, dem Helferkreis und in erster Linie natür-
lich den Mitwirkenden! 

Die Termine finden sich jetzt in dem neu geschaffenden Programmheft: ein-
schließlich unseres „Jahresabschluss-Höhepunktes“: Weitere Infos und auch 
Bilder von allen Aktivitäten: maluki-stiftung.de Stefan Schmitz

SELBSTGEBACKENE 
WEIHNACHTSPLÄTZCHEN 
und andere Leckereien 
Ab dem 30. November werden an jedem 
Adventssonntag im Anschluss an den Got-
tesdienst im Kirchcafé selbstgebackene 
Weihnachtsplätzchen und andere Leckerei-
en verkauft! 1 Tüte Plätzchen 2 €.
Der Erlös kommt vollständig der Stiftung 
Martin-Luther-Kirche Holsterhausen – und 

                                                          damit direkt der Gemeinde – zu Gute!

10 



11 

Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 8-10 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9699932)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4, Fr. Fleckenstein (706701)
maluki-singers: 16.45 Uhr + 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M; Fr. Junglas (607370)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30 Uhr;Fr.Wagener (7878969)
Kreis der Frauen: 1.12. 15.30 Uhr bei Antonius; 14.30 Uhr: 16.12; 13.1.; 27.1.; 
4.2. Frauenhilfsjahresfest; 10.2.; 24.2., Fr. Kortmann (699513)
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di im Monat, Walter Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di im Monat, Walter Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i Monat; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr; Pfrn Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Frauenhilfe: 15 Uhr: 3.12. Seniorenadventfeier; 10.12.;14.1.; 28.1.; 4.2. Jahres-
hauptversammlung; 11.2.; 25.2.; Fr. Buchaly (63421)
Seniorenkreis: 15 Uhr: 3.12. Seniorenadventfeier; 17.12.; 7.1.; 21.1.; 4.2. Jahres-
hauptversammlung; 18.2.; Fr. Rupietta (61201) + Fr. Schieck (62544)
Handarbeits-Bastelkreis:15Uhr;Rentingzimmer;2wö.unger.KW,Fr.May 602118
Singlegruppe: zweiwöchentl. gerade KW, 16-18 Uhr, Martin-Luther-Kirche; 
Frau Prang (605354) + Karl Heinz Schierenbeck (965379)
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. gerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis:19Uhr,Martin-Luther-Kirche, 10.12.; 14.1.;Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ MLinden: 16 Uhr, 4.12.; 15.1.; 29.1.; 12.2.; 26.2.; Pfrn Dürkop
Erzählcafe: 15 Uhr Ahornstr. 4, 2. Do i.M., Fr.Spriwald (02045/7887)+ Fr. Roth 
(699667)
Abenteuer Frauen:19Uhr;letz Do i.M.-Fr. Reeken (793680) + Fr. Roth (699667)
Gesprächskreis der Frauen: 19 Uhr; 12.12.; 15.1.; 19.2.; .Fr. Boden (63226) + 
Fr. Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; 22.1.; 26.2.; Verkaufstermine: 1.; 2. + 3. Advent-
sonntag - Fr. Deppermann (950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30 Uhr - Pfr. Deppermann (950538)
Weitere Kreise: u.a.: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354)
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (785383); Bibelfrüh-
stück und weitere Kreise.



Neue Chor- und Schauspielgruppe Am 12. Januar 2015, 16.45-17.30 
Uhr startet eine neue Chor- und Schauspielgruppe der Martin-Luther-
Kirche. Kinder ab der 2. Klasse sind eingeladen, gemeinsam zu singen, 
Erfahrungen am pantomimischen und improvisierten Theaterspiel zu 
sammeln und diese bei Aufführungen vor Publikum zeigen zu können. 
Gebühr: halbjährlich 42 EUR
Weitere Informationen und Anmeldung bei Heike Fleckenstein
Instrumentalpädagogin Tel. 02362-706701 oder 0176-64108998

Geteiltes Glück ist doppeltes Glück! In den letzten Monaten 
haben wir oft darüber nachgedacht, wie das ist, mit diesem 
Glücklichsein. Wir haben das Gefühl, dass Menschen sich ver-
lieren, wenn sie das Glück als Ziel sehen. Alle denken, dass wir 
eines Tages glücklich sein werden, dass wir unser Traumauto 

bekommen  können oder den 
Traumjob. Oder diese eine
Person in unserem Leben finden, die alles gut 
werden lässt. Glücklichsein ist eine Stimmung 
oder ein Zustand, man sollte es nicht als das 
endgültige Ziel ansehen. Es ist wie müde oder 
hungrig sein, ist nicht permanent. Es kommt 
und geht, und das ist okay. Und wir glauben, 
wenn Menschen das auf diese Art sehen, wür-
den sie das Glück viel öfter wahrnehmen. 
Ihr Lieben, „Alleine-glücklich-sein“ reicht uns 
nicht! Wir möchten das Glück mit Dir teilen! 
Freu Dich auf einen kleinen Glücksmoment 
am 14. Dezember 2014 um 9.45 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche. Wir freuen uns eben-
falls, am Nachmittag (um 16 Uhr) gemeinsam 
mit Euch das alte Auszeit-Jahr gemütlich aus-
klingen zu lassen. Mit etwas Glück J und neuer 
Energie starten wir das neue Auszeit-Jahr am 
15. Febr. Wir wünschen Euch für das kom-
mende Jahr viele Glücksmomente! Haltet die 
Augen auf! Theresa und Julian

P.S.: Gerne darf auch unser Blog unter folgender Adresse besucht werden: aus-
zeit.follow-him.de  P.P.S.: Dort ist auch eine original Lemonfacechallenge zu 
sehen!!!
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Das  
Glücksrezept

für alle, die nicht kochen können. 
1.1.1.1. 

Kauf eine gute Schokola-
de. 
2.2.2.2.  

Genieße einen Riegel. 
3.3.3.3.  

Warte zehn Minuten.  
4.4.4.4.  

Falls keine Wirkung ein-
tritt, Schritt 2 und 3 wie-

derholen.  
5.5.5.5.  

Falls immer noch keine 
Wirkung eintritt, Schritt 1 

wiederholen.  
http://auszeit.follow-him.de/ 



Bahamas - das Ziel unseres Kinderweltge-
betstags am 6. März, um 15 Uhr im 
Gemeindehaus Ahornstraße
Unsere nächste Reise des Kinderweltgebetstags 
führt uns zu den wunderschönen Bahamas. Dort 
werden wir wieder einiges über Land und Leute 
erfahren, die Kultur und Religion ein wenig ken-
nen lernen und viele neue Eindrücke sammeln. 
Die Kinder können tolle Sachen basteln, welche 
sie dann auch von ihrer Reise mit nach Hause 
nehmen können. Ihr seid alle herzlich eingeladen, 
wir freuen uns schon euch. Für das Team vom 
Kinderweltgebetstag Anja Klein-Ridder

Abenteuer Kirche - unser Kindergottesdienst
Unser Kindergottesdienst in der Martin-Luther-Kirche sucht eine neue Teamlei-
tung! Bitte melden Sie sich bei Interesse!

Regenbogenwerkstatt Die Aktion „Malen mit der Regenbogenwerkstatt“ plant 
noch die Termine für 2015. Sobald die Termine da sind, werden sie über die 
Tageszeitung, Handzettel und die Abkündigungen im Gottesdienst weitergege-
ben.

Wenn Du mal genug von minecraft hast: 
www.kirche-entdecken.de/lutherspiel
Neben diesem Spiel gibt es auf der Seite „kirche-entdecken“ 
noch mehr zu sehen. Zum Beispiel eine Elster, die mit Dir eine 

Kirchenführung macht. Alles rund um die 
Kirche kann dabei von Dir erforscht wer-
den. Auch ein Adventskalender ist dabei...

13 



Sonntag, 30.11., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst mit Segnungsangebot -
Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop + 
Lindenhoflerchen

Mittwoch, 3.12.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 7.12., 2. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst + Abendmahl - Pfr. Depper-
mann + Blaues Kreuz; MGV Gahlen; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann

Dienstag, 9.12.
Seniorenzentrum Lembeck: 15.30 Uhr 
- Ök. Gottesdienst - Pfr. Voss + Pfr. 
Overath; Kirchcafé
Donnerstag, 11.12.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 14.12., 3.Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Sonntag, 21.12., 4. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Overath + 
Ahornkindergarten; Kirchcafé

24.12., Heiligabend
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr - Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 

6 Jahren) - Pfr. Overath
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst + 
Lutherlerchen/Maluki-Singers 
(besonders für Eltern mit Kindern) -
Pfr. Deppermann 
18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -
Pfr. Overath + Kirchenchor
23 Uhr - Christmette - Pfr. Depper-
mann + Projektchor
Heilig-Geist-Kirche: 16 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Patro
17.30 Uhr - Christvesper - Pfr. Patro

25.12., 1.Weihnachtstag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath + Kirchenchor
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

26.12., 2.Weihnachtstag
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -
Zentral-Gottesdienst +Abendmahl-
Pfr. Duchow

28.12., 1. So. n. Weihnachten
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Overath 

31.12., Altjahresabend
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Heilig-Geist-Kirche: 16.30Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Duchow
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Duchow

1.1., Neujahr
Martin-Luther-Kirche: 11 Uhr 
Zentral-Gottesdienst + Abendmahl -
Pfrn. Dürkop

Sonntag, 4.1., 2. So. n. Weihnachten
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
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Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann

Donnerstag, 8.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 11.1., 1. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Mittwoch, 14.1.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Sonntag, 18.1., 2. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - Zent-
ral-Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Patro + Kirchenchor; Neujahrsempfang 
im neuen Gemeindesaal (gemeinsames 
Mittagessen; Ehrungen)

Donnerstag, 22.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 25.1., 3. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Freitag, 30.1.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 1.2. 4. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Familiengottesdienst -
Vorstellung der Konfi-3-Kinder -
Pfr. Deppermann; Kirchcafé

Mittwoch, 4.2.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 5.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 8.2., L. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr.Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 15.2., Septuagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst +Abendmahl - Pfr. Patro; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst +Abendmahl - Pfr. Patro

Donnerstag, 19.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 22.2., Sexagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Freitag, 27.2.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé
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Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717)
DIENSTAG Hauskreis 
„Schmitz/Löer“ 20 Uhr (Uwe 
Schmitz, 02369/2068551 + 
Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck -siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Adventsfeier in Rhade
Liebe Lembecker und Rhader Senio-
rinnen und Senioren ab 70, in diesem 
Jahr nicht den Donnerstag, 4. Dez ver-
gessen! Da treffen wir uns um 15 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche zur Ad-
ventsfeier mit besinnlichem, aber auch 

buntem Programm. 
Unter anderem nehmen uns die Kinder 
der Kita „Am Stuvenberg“ mit auf ei-
ne Reise in ihre musikalische Fantasie-
welt. Heidrun Römer

Gottesdienste in Lembeck 
In der schönen Kapelle am Senioren-
zentrum Lembeck feiern wir regelmä-

ßig Gottesdienste. 
Zur Gitarre singen 
wir alte und neue 
Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl 
(jedes zweite Mal) 
und denken in der 
Predigt über Gottes 
Wort nach. 

Im Anschluss sind Sie herzlich ins 
Kirchcafé eingeladen. 
Hier die Gottesdiensttermine 2015 
zum Notieren: 30. Jan., 27. Febr., 20. 
März, 24. Apr., 29. Mai,  31. Juli, 28. 
Aug,  25. Sept., 30. Okt, 27. Nov. 
Jeweils 16 Uhr. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weiter ökumenische Gottesdienste und 
Andachten vor Ort, die jeweils im 
aktuellen Gemeindebrief sowie über 
die Tageszeitung angekündigt wird. 
Feiern Sie mit.  Matthias Overath

Ök. Gottesdienst im Advent Am
Dienstag, 9.12., findet in der Kapelle 
am Seniorenzentrum Lembeck um 
15.30 Uhr ein adventlicher ök. Gottes-
dienst statt. Herzliche Einladung.

Nach Redaktionsschluss fand die 
Mitgliederversammlung des Ök. 
Frauenchoren Rhade statt. Im kom-
menden Gemeindebrief wird Frau 
Römer ausführlich berichten. 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderver-
ein zur Unterstützung der Kirchengemeinde ge-
gründet. Die marode Gebäudesubstanz der Rha-
der Kirche macht mittelfristig Investitionen in 
Höhe von ca. 60.000 € nötig, die die Gemeinde 
nicht tragen kann. 

Ziel des Fördervereins ist es, in den nächsten Jahren zumindest einen Teil der 
dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen 
aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins 
ist nun der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substan-
ziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mit-
glieder und fleißige Helfer. 
Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. 
Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, 
Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). 
Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rha-
der Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse.

Ach, du fröhliche! Herzliche Einladung zur nächsten 
Veranstaltung des Fördervereins der Heilig-Geist-
Kirche in Rhade: Am 14.12. ist Songpoet Klaus-
André Eickhoff (Bild) zu Gast. Der charmante, in Ös-
terreich aufgewachsene und preisgekrönte Songpoet 
hat ein musik-kabarettistisches Adventsprogramm im 
Gepäck: Unter dem Motto: „Ach, du fröhliche!“ stellt 
er sich in einer Mischung aus Songs und Texten den 
Fragen des alljährlichen Weihnachts-Wahnsinns. 
„Aber immer mit einem Lächeln auf den Lippen“ wie 
er verspricht, „und gewiss findet sich auch mancher 
Schuss Besinnlichkeit.“

Das Konzert findet in der evang. Heilig-Geist-Kirche in Rhade statt und beginnt 
um 19:30 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Schon vorher, ab 18:30 Uhr, gibt es im 
Gemeinderaum Snacks und Getränke. Ebenso in der Pause und im Anschluss 
an das Konzert.
Karten gibt es an der Abendkasse zum Preis von 11 €  oder besser im Vorver-
kauf zum Preis von 9 €. Telefonisch zu bestellen unter 0157 / 75 37 13 70 (Ute 
Löer) oder per E-Mail über kartenbestellung@kirha.de. Wegen der begrenzten 
Platzverhältnisse in der Kirche wird Vorbestellung empfohlen.
Der Förderverein freut sich sehr, diese außergewöhnliche Veranstaltung anbie-
ten zu können und verspricht einen atmosphärisch nachhaltigen Adventsabend. 
Herzlich willkommen! Christian Löer



Ökumenisches Gemeindefest 2014 
in Rhade In diesem Jahr fand am 13. 
und 14. September wieder das ökume-
nische Gemeindefest in Rhade statt.  
Mit einem ökumenischen Jugendgot-
tesdienst zum Thema 
„Kommunikation“ startete das Fest am 
Samstagabend. Der ökumenische Got-
tesdienst im Freien am Sonntagmor-
gen hatte dann das Thema: „Ein Herr -
ein Glaube - eine Taufe“. Es wurde 
hervorgehoben, dass die Christen aller 
Konfessionen durch die Taufe als Kin-
der des einen Vaters im Himmel eng 
miteinander verbunden sind. Nach 
dem Gottesdienst begann das traditio-
nell bunte Treiben rund um St. Urba-
nus. Erfreulicherweise haben viele 
Gruppierungen und Vereine das Fest 

unterstützt, 
dessen Über-
schuss in die 
Jugendarbeit 
geht. 

Essen (Grillen, Pommes, Salat, Cafete-
ria, Waffeln, …) und Trinken (Kaffee, 
Tee, Cola, Fanta, Wasser, Cocktails 
und Bier) gab es genug. Dazu kamen 
Aktivitäten wie ein Menschenkicker 
oder ein „Astronauten-Training“. Die 
Konfirmanden der Heilig-Geist-Kirche 
boten ein Baumquiz an, bei dem gera-
ten werden musste, welches Blatt zu 
welchem Baum gehört. Hans-Jürgen 
Patro

Auf Martin Luthers Spuren Im Rah-
men einer ök. Städtereise begab sich 
eine Gruppe von 48 Personen (Herne 
+ Dorsten) vom 3.-10. Okt. nach Mit-
teldeutschland und besuchte neben den 
Lutherstädten Eisenach und Witten-
berg auch Luthers Geburtsstadt Eisle-
ben. Geleitet wurde diese Studienfahrt 
von den Pfarrern Hans-Jürgen Patro 
(Dorsten), Michael Brandt und Ge-
meindemitarbeiter Heinz-Jürgen Stein-
bach (Ev. Kirchengemeinde Herne-
Bladenhorst-Zion). Leben und Wirken 
Martin Luthers sowie der Beginn der 
Reformation wurden thematisch auf-
gearbeitet. Es war klar, dass die Wart-
burg in Eisenach (hier ließ es sich die 
Gruppe nicht nehmen, das Luther-Lied 
„Ein feste Burg ist unser Gott“ zu sin-
gen) genauso auf dem Programm stan-
den wie ein Besuch der Stadt Schmal-
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kalden und des Augustiner-Klosters in 
Erfurt. Die Lutherstadt Wittenberg, in 
der Luther über viele Jahrzehnte ge-
lehrt und mit seiner Frau Katharina 
von Bora gelebt hat, war eine weitere 
wichtige Station der Studienfahrt. 
1517 hat er mit dem Anschlagen der 
95 Thesen an die Tür der dortigen 
Schlosskirche die Reformation ange-
stoßen. Ein Besuch der Cranach-Höfe 
gehörte in Wittenberg ebenfalls zum 
Reiseprogramm wie auch eine Besich-
tigung der Hundertwasser-Schule. Ein 
Besuch des Kreiskirchenamtes Witten-
berg gab Einblick in die aktuelle Situa-
tion der Ev. Kirche in Mitteldeutsch-
land. Die Amtsleiterin, Frau Sabine 
Opitz, gab einen Überblick über die 
vielen Bauvorhaben für das Lutherjahr 
2017 und die daraus folgenden großen 
finanziellen Lasten, die die Kirche 
trotz geringer Kirchenmitgliederzahlen 
stemmen muss. 
In der Lutherstadt Eisleben 
wurden das Luthermuseum 
mit Geburtshaus, die Taufkir-
che St. Petri-Pauli, sowie das 
Sterbehaus besichtigt. 
Neben der Suche nach Lu-
thers Spuren, standen auch 
Gespräche mit politischen 
Vertretern auf dem Pro-
gramm. Der Finanzminister 

und stellvertretende Ministerpräsident 
des Landes Sachsen-Anhalt, Jens Bul-
lerjahn, lenkte bei einer Begegnung 
mit der Reisegruppe den Blick auf die 
jüngere Geschichte Eislebens. Auch 
die Oberbürgermeisterin der Stadt Eis-
leben, Frau Jutta Fischer, ließ es sich 
nicht nehmen und begrüßte die Grup-
pe auf das herzlichste im Ratssaal der 
Stadt. 
Den Abschluss der Reise bildete ein 
Besuch der Unesco-Welterbe-Stadt 
Quedlinburg. Der Oberbürgermeister 
der Stadt Quedlinburg, Herr Dr. Eber-
hard Brecht, begrüßte im Festsaal des 
Rathauses die Gruppe und gab Einbli-
cke in die Stadtgeschichte und die e-
normen Anstrengungen der Stadt, dem 
Titel Unesco-Welterbe gerecht zu wer-
den. Hans-Jürgen Patro
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Pfarrer Ernst Krüsmann wider-
stand mit Mut und Bekenntnis dem 
NS-Regime
Er war in Zeiten der schlimmsten Be-
drängnis ein mutiger Mann. Denn er 
schloss sich und seine evangelische 
Gemeinde in Holsterhausen der 
„Bekennenden Kirche“ an, um dem 
kirchenfeindlichen NS-Regime stand-
zuhalten. Gestapo-Spitzel hörten von 
da an seine Predigten mit und durch-
suchten mehrmals Kirche und Woh-
nung. Da sie ihm letztlich nichts anha-
ben konnten, wurde der Pfarrer zum 
Kriegsdienst an die Ostfront eingezo-
gen.
Nachfolger von Pfarrers Paeschke
Ernst Krüsmann wurde 1905 in Neu-
kirchen (Rheinland) geboren. Mit 29 
Jahren kam er 1934 als Pfarrer an die 
Martin-Luther-Kirche. 
Er trat hier die Nachfolge des nach 
Karow/Brandenburg versetzten 
Pfarrers Arthur Paeschke an, der im 
Dienste der Nationalsozialisten seit 
Jahren NSDAP-Parteiredner in 
Dorsten und im Lipperland war und 
somit die Gemeinde spaltete. Daher 
war es ein Anliegen des neuen Pfar-
rers, die Gemeinde wieder zu einen. 

Noch im ersten Amtsjahr unterstellte 
Pfarrer Krüsmann die Gemeinde der 
„Bekennenden Kirche“. Er schrieb:
„Ein Gefühl der Erleichterung und 
Freude ging durch die Holsterhause-
ner Pfarrgemeinde, als wir die Theo-
logische Erklärung der Barmer Be-
kenntnissynode vom März 1934 uns zu 
eigen machten. […] Es war kein Ge-
heimnis, dass die Bergarbeiter-
gemeinde Holsterhausen in ihrer 
Mehrheit kein Parteigänger der 
NSDAP war.“
Ernst Krüsmann wurde daraufhin des 
Öfteren von der Gestapo verhört, das 
Pfarrhaus vom Keller bis zum Spei-
cher nach verbotenen Schriften und 
Nachrichten der Bekennenden Kirche 
durchsucht. Allerdings ohne Erfolg. 
Die Beamten entschuldigten sich bei 
Krüsmann. 
Öffentlich bekannte Krüsmann in ei-
ner von der Gestapo mitgehörten Pre-
digt: „Ein an Christus glaubender Jude 
steht mir näher als der blondeste SA-
Mann, der Heide ist.“ Daraufhin 
musste Pfarrer Krüsmann ab 1941 als 
Soldat an die Ostfront. 1948 kehrte er 
aus der Kriegsgefangenschaft in Sibi-
rien zurück und die Gemeinde fand zu 
einem Neuanfang. 
Bis 1953 blieb Pfarrer Krüsmann in 
Holsterhausen. Danach trat er eine 
Pfarrstelle in einem Bielefelder Neu-
baugebiet an. Er wurde 1970 emeri-
tiert und verzog ins niedersächsische 
Gelting. 
Er starb 1999 mit 94 Jahren in einem 
Seniorenheim an der Ostsee.
                                  Wolf  Stegemann 
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BKE - was ist das? Die 
Abkürzung BKE bedeutet 
„Blaues Kreuz in der Ev. 
Kirche“. Unsere Gruppe 
gibt es schon seit 19 Jah-

ren. Wir sind eine Selbsthilfegruppe für 
suchtkranke Menschen und deren An-
gehörige aus den Bereichen Alkohol-
oder Medikamentenabhängigkeit sowie 
Spielsucht. Bei uns gibt es sachkundige 
Ansprechpartner, die gerne in Gesprä-
chen ihre Hilfe anbieten. Absolute Ver-
schwiegenheit ist selbstverständlich, um 
ein Vertrauensverhältnis aufbauen zu 
können. Wir machen keinen Unter-
schied in Rasse, Nationalität oder Reli-
gion, sondern halten uns an das Gleich-
nis Jesu vom „Barmherzigen Samari-
ter“. 
Das Evangelium, wie es in Jesus Chris-
tus Wirklichkeit geworden ist, ist 
Grundlage unserer Arbeit. Daraus 
wächst die Kraft für die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und Mitglieder sowie  für 
die Menschen, die sich hilfesuchend an 
uns wenden. Darum haben wir auch als 
Losung aus dem Römerbrief 15,7 die 
Worte: „Nehmt einander an, gleich wie 
uns Christus angenommen hat.“
„Nicht Einsam - Gemeinsam“! Dieser 
Leitsatz ist zu einem Wegweiser unse-
rer Arbeit geworden. Er hat eine dop-
pelte Bedeutung: Einmal weiß der Ein-

zelnen, dass er seinen Nächsten braucht, 
aber alle gemeinsam brauchen eine 
Kraft, die sie zur Gemeinschaft macht, 
nämlich die Liebe Gottes.
Die Gruppen treffen sich jeden Montag, 
19.30 Uhr, Martin-Luther-Kirche.
Wolfgang Hess (Martin-Luther-Str. 40, 
Tel. 69787)

Angehörigengruppen im BKE
Wir richten das Augenmerk auf die An-
gehörigen, die von den Auswirkungen 
der Sucht genauso betroffen sind und 
sich oft hilflos und allein gelassen füh-
len. Wer Rat und Hilfe benötigt, kann 
gerne zu unseren Angehörigentreffen 
kommen, und zwar an jedem 1. Montag 
im Monat, 19.30 Uhr, Martin-Luther-
Kirche. Wir bieten zwar keine Patentre-
zepte an, aber Sie werden merken, dass 
es hilft, mit Menschen zu reden, die in 
einer ähnlichen Situation sind oder wa-
ren. Sie können hier wieder Kraft und 
Hoffnung schöpfen.
Sie können dieses Angebot auch un-
abhängig davon, ob Ihr Partner oder 
Angehöriger in die Gruppe geht, in 
Anspruch nehmen. Wir würden uns 
freuen, Sie beim nächsten Mal bei uns 
begrüßen zu können. Angelika Michl

Viel Glück und viel Segen…
01.12. Ursula Hoppe, 89 J.
Marga Kamp, 74 J.
Annette Leckebusch, 90 J.
Hannelore Pieper, 83 J.
Christel Murschez, 73 J.
02.12. Ursula Sasse, 81 J.
03.12. Ruth Künstler, 75 J.
Helga Otto, 76 J.
04.12. Bodo Kay Perlitz, 71 J.

Anna Elsasser, 75 J.
Walter Rohwedel, 81 J.
05.12. Erna Driesdow, 78 J.
Doris Bogoczek, 72 J.
Magdalene Sengotta, 81 J.
06.12. Doris Bergmannshoff, 70 J.
Fritz Kiersch, 90 J.
Helga Greinke, 79 J.
Christa Angrick, 76 J.
07.12 Herbert Schwerdtfeger, 84 J.



Ingeborg Hensel, 83 J.
08.12. Klaus Lange, 71 J.
Helga Meier, 84 J.
Wilhelm Runge, 80 J.
09.12. Helga Jansen, 77 J.
Gretchen Münster, 88 J.
10.12. Gustav Klöckner, 88 J.
11.12. Herta Jäger, 85 J.
Flora Sorger 82 J.
Rolf Fröhlich 72 J.
12.12. Alfred Reinhold, 93 J.
Lydia Molter, 83 J.
Waltraud Murawski, 77 J.
13.12. Lonie Droszez, 87 J.
Helmut Zechner, 89 J.
Christel Klaphecke 72 J.
14.12. Ursel Meyer, 70 J.
Dorothea Strube, 70 J.
Ute Reddig, 75 J.
Rita Collon, 84 J.
Eva Weber, 83 J.
Christel Goldschmidt, 78 J.
Günter Cunow, 73 J.
Horst Stephan 72 J.
16.12. Johanna Kotzan, 74 J.
Irene Bronzel, 74 J.
Ernst Schmidt, 75 J.
Christel Badinski, 77 J.
Ingeburg Klapsing, 82 J.
Hildegard Seeger 88 J.
Erika Haake, 81 J.
Karin Urbanski, 73 J.
Irmgrid Feldmann 73 J.
17.12. Rudolf Rauer 76 J.
Ingetraud Groote, 82 J.
18.12. Irmtraut Kerber, 70 J.
Heinrich Lohmann, 78 J.
Babette Müller, 86 J.
Ursula Rohwedel, 78 J.
Ruth Weihrauch, 85 J.
Karl Heinz Mies, 73 J.
Selma Hempelmann 102 J.
Theodor Breuer 72 J.
19.12. Doris van der Valk 71 J.
Dr. Eva Maleck, 76 J.
Marianne Born, 90 J.
Gerda Karolewicz, 83 J.
20.12. Johannes Klingebiel, 87 J.
Jerinia, Fidorra, 85 J.
Manfred Meyer, 84 J.
Ewald Stolle, 83 J.
Gretel Krehbiel 92 J.
Albert Nugler, 92 J.

21.12. Dieter Georg Schmidt, 74 J.
Anna Binder, 76 J.
Johanna Greger, 78 J.
Erna Holz, 96 J.
Ingrid Lukaß, 81 J.
22.12. Hannelore Brandt, 81 J.
Christa Aumann, 76 J.
Gerhard Kleiber, 91 J.
23.12. Marlies Bull 71 J.
Sieglinde Hess, 74 J.
Irmgard Ditschar, 75 J.
Reinhold Skowron, 82 J.
24.12. Christa Berg 71 J.
Margrit Dr. Dreier-Bongert 72 J.
25.12. Christel Stryak, 76 J.
Christa Spiecker, 94 J.
Edith Bogatzki, 84 J.
26.12. Jörg Buyken, 70 J.
Christa Eckold, 76 J.
Erna Langer, 88 J.
Ruth Loker, 78 J.
27.12. Helmut Kischko, 90 J.
Siegbert Pleßa, 77 J.
Lore Wagner, 84 J.
28.12. Gerhard Wicke, 75 J.
29.12. Karin Albrecht, 74 J.
Hannelore Zawada, 71 J.
Heide Guntsch, 76 J.
Theo Brauckhoff, 93 J.
Wilhelm Greger, 84 J
Walter Stuhm, 83 J.
Gerd Loetsch 72 J.
30.12. Erich Pröpper, 75 J.
Amalia Arnold 84 J.
Renate Tinz, 76 J.
31.12. Johanna Langner, 77 J.
01.1. Karlheinz Bulasch, 82 J.
Erika Schütte, 80 J.
Rainer Gött, 72 J.
02.1. Margarete Seifert, 74 J.
Gerda Stückmann, 74 J.
Wolfgang Röder, 75 J.
Günter Piwek, 76 J.
Anna Ockert, 88 J.
03.1. Werner Borowicz 71 J.
Anita Kling 72 J.
Elisabeth Heinlein 74 J.
Kurt Konieczny, 91 J.
Brigitte Torbrügge, 83 J.
04.1. Giesbert Richter, 70 J.
Gerhard Hartwich, 78 J.
Klaus Dieter Austel, 73 J.
05.1. Gisela Haake 71 J
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Hans Skrzypietz, 87 J.
Sigrid Bröcker-Jäger, 85 J.
Hildegard Wegner, 73 J.
06.1. Marlies Hartwich, 70 J.
Hans Meier, 70 J.
Doris Schmidt, 78 J.
Ingrid Jacobasch, 79 J.
Ursula Weninger, 73 J.
07.1. Anna-Susanna Hügel, 77 J.
Anita Reimann, 80 J.
Elisabeth Nugler, 89 J.
Margarete Laun, 90 J.
08.1. Horst Ristau, 78 J.
Inge Kastl, 73 J.
09.1. Gisela Rösch, 74 J.
Bärbel Hermbusche, 76 J.
Sabine Porwolik 86 J.
Hartmut Lesch 72 J.
10.1. Jost Lewerenz, 75 J.
Helmut Grimm, 83 J.
Ilse Kunkel, 80 J.
11.1. Holger Mumm 71 J.
Paul Grande, 74 J.
Hilde Jordan 75 J.
Hedwig Bräutigam-Haupt, 78 J.
Matthias Stenzel, 82 J.
Alma Quaß, 89 J.
Herta Tröstl, 87 J.
12.1. Karl-Heinz Mittelsdorf 71 J.
Henriette Besta, 72 J.
Maria Oelsner, 74 J.
Werner Niemeier, 76 J.
Johann Ritterskamp, 87 J.
Waltraud v. d. Valk, 87 J.
13.1. Erika Könning, 84 J.
Alfred Littwin, 79 J.
Kurt Jegschand, 85 J.
15.1. Heinz Pawlizek, 70 J.
16.1. Franz Jansen, 78 J.
Siegfried Szesny 72 J.
17.1. Erna Scholz 86 J.
18.1. Grete Heppner, 92 J.
Max Kretschmann, 85 J.
Hildegard Heinrich, 84 J.
Edith Bannert, 82 J.
Gertrud Omlor, 81 J.
19.1. Karl Kotzan, 76 J.
Ursula Bugenhagen, 76 J.
Hanni Sarnoch, 88 J,
Waldemar Peters, 86 J.
Karl Kaufmann, 85 J.
20.1. Martha Teschmer, 76 J.
Herbert Matuszak, 83 J.

Herbert Galler, 81 J.
Elsbeth Niechciol, 78 J.
21.1. Edeltraud Schad, 83 J.
Heinz Winter, 85 J.
22.1. Friedhelm Sczesny, 70 J.
Adeltraud Keiner, 84 J.
Hildegard Mecklenburg, 80 J.
Anneliese Pleßa, 77 J.
Michael Brauner, 73 J.
23.1. Renate Baxmann, 74 J.
Luise Stelter, 89 J.
Rita Sehling, 74 J.
Heinz Seeger, 89 J.
Walter Fischer, 89 J.
24.1. Christel Gersch, 76 J.
Erika Fischer, 82 J.
Gisela Raczinski, 80 J.
Heinz Rieger, 77 J.
25.1. Walter Hoffmann 71 J.
Fritz Wenzel 71 J.
Herbert Höllger, 75 J.
Marita Schabel, 75 J.
Irmgard Heckmann 81 J
26.1. Walter Niechciol, 80 J.
27.1. Ingrid Ulonska, 75 J.
Erika Ranzinger, 78 J.
28.1. Alfred Voß, 71 J.
29.1. Brunhilde Völlinger 72 J.
30.1. Ursula Saalmann, 78 J.
Kurt Holldack, 76 J.
Hans Franzke 72 J.
31.1. Werner Fischer 71 J.
Else Schröter, 87 J.
1.2. Hans-Dieter Grenda 71 J.
Brigitte Thurm 71 J.
Manfred Kasper, 76 J.
Klaus-Rainer Diedrich 72 J.
2.2. Manfred Eitzert, 78 J.
Ursula Busch, 79 J.
Wolfgang Beltermann, 78 J.
Dieter Münster, 77 J.
Rosemarie Schlautmann 79 J.
3.2. Dietrich Sagefka 71 J.
Ingeborg Ebeling, 81 J.
Ingeborg Schneider, 87 J.
4.2. Ingrid Bendzulla, 74 J.
Bodo Emmrich, 76 J.
Ingeborg Schmidt, 77 J.
Klaus-Dieter Christoph 72 J.
5.2. Manfred Hammerich, 70 J.
Renate Bomm, 77 J.
Lisbeth Franzke, 93 J.
Heinrich Bleicher, 81 J.
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Friedhelm Löffler, 80 J.
Erich Brenner, 80 J.
Manfred Zielinski, 79 J.
6.2. Karl Pallaschke, 75 J.
Georg Greinke, 81 J.
7.2. Claus Guß, 74 J.
Anna-Katharina Winter, 101 J.
8.2. Christel Dibowski, 74 J.
Günter Badzio, 75 J.
Elfriede Scherbowski, 88 J.
Kurt Behrens, 83 J.
Reinhold Kunst, 73 J.
9.2. Lotte Ullrich, 84 J.
10.2. Grete Franke, 90 J.
Hans Draht, 88 J.
Margrit Noack, 78 J.
Karlheinz Besta 72 J.
11.2. Heinz-Jürgen Theis 71 J.
Willi Lehnhardt, 75 J.
Gisela Albrecht, 84 J.
Dieter Kuttritz, 80 J.
Wolfgang Mühle, 77 J.
Margret Libuda, 73 J.
12.2. Margot Elies, 78 J.
13.2. Gisela Gubini, 77 J.
Renate Rosemann, 77 J.
14.2. Liesa Kähler, 82 J.
15.2. Siegfried Karthaus, 73 J.
16.2. Erika Ackermann, 70 J.
Christel Winter, 70 J.
Peter Michaelsen, 79 J.
Erna Sauskojus, 90 J.
Waltraud Dresch, 87 J.
17.2. Gerhard Dade, 75 J.
Heinz Beisemann, 81 J.
18.2. Hannelore Lipka, 70 J.
Helga Kunze, 76 J.
Irma Brauckhoff, 86 J.
19.2. Marion Hertel, 70 J.

Lydia Bernhardt, 80 J.
Gerda Birth, 79 J.
Joachim Schulze, 79 J.
Lilli-Marlene Naubereit, 73 J.
20.2. Wilma Wallmeyer, 85 J.
Ilse Drüppel, 77 J.
Ruth Konieczny, 89 J.
Anna Wittkämper, 95 J.
21.2. Heinz Müller 72 J
Christel Pröhl, 76 J.
Annemarie Futschek, 80 J.
Lischen Hundt, 90 J.
Werner Diebel, 79 J.
22.2. Sieglinde Brandt, 78 J.
23.2. Dieter Czichowlaß, 75 J.
Siegbert Wallrath, 81 J.
Alwin Hollstein, 89 J.
Hildegard Diedrich, 83 J.
Elsbeth Winkler, 81 J.
24.2. Wilma Messmer, 77 J.
Werner Fischer, 82 J.
Werner Grundmann, 83 J.
Ingrid Lemberg 72 J.
25.2. Günter Pawlizek, 75 J.
26.2. Dagmar Brenscheidt, 74 J.
Brigitte Kuhfeldt, 73 J.
Helma Roggert, 73 J.
Udo Geldmacher 74 J.
Elfriede Schlaf 87 J.
27.2. Ute Fries 71 J.
Jutta Oberdörster, 74 J.
Bärbel Büttner, 74 J.
Margarethe Krajewski, 91 J.
28.2. Annegret Raczinski 71 J
Dieter Dietrich, 75 J.
Ursula Sondermann, 82 J.
Edelgard Rosenhagen, 82 J.
Elisabeth Kuhn, 78 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Leander Schapal; Paula Hötting; Romy Maleen Streubel; Luca 
Dean Saterdag; Emma Lucia Mickinn; Marty Büning; Leon 
Tetteroo; Paula und Mia Sophie Zimmermann;  
Thorben Bauch; Jasper Bjarne Lund; Leonie Lynn Van der  

Meulen; Dominik Herrmann; Robin Magnus Drescher; Sidney Hilgert;  
David Sinizyn; Emma und Henry Wehling; Lina Johanna Boland. 
 
Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
Stefanie und Enrico Jaeger, geb. Krause; Kevin Marko und Romina Schenk, geb. 
Prinz; Marco und Nina Denise Türck, geb. Urban; Michael und Nina Dinges, geb. 
Kringel; Daniel und Jaqueline Lindemans, geb. Brehmer; Stefan und Sara Raschke, 
geb. Schulz. 
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
Irmtraud Geling, 60 J.; Ewald Bloch, 57 J.; Hans-Günter Egler, 80 J.;  
Hans-Joachim Krüger, 83 J.; Wolfgang Kühn, 56 J.; Lother Scheffler, 56 J.;  
Else Kaphammel, 85 J.; Else Seraphin, 91 J.; Ursula Linke, 87 J.; ‚ 
Wolfgang Kunz, 57 J.; Anneliese Charbon, 83 J.; Horst Rutta, 79 J.;  
Karlheinz Pawlitza, 78 J.; Renate Hornig, ; Anneliese Endrejat, 88 J.;  
Heike Stewing, 55 J.; Hildegard Seeger, 87 J.; Hans-Jürgen Rost, 70 J.;  
Felix Runge, 1 Tag; Jutta Bannert, 60 J.; Willi Dörnhöfer, 86 J.;  
Joachim Hoffmann, 94 J.; Horst Wegner, 85 J.; Franz Georg Jansen, 77 J. 
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer,
02866/ 4376 - Ute Scharf, 02866/768 -
Uwe Schmitz 02369/2068551 - Bärbel 
Schulz 02369/ 203716 - Walter 
Spriwald, 02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; IBAN DE02 
42650150 0016002883, Verwendungs-
zweck „Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, Fr. 
Schonebeck, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. Seite 27)
Martin-Luther-Kirche

Martin-Luther-Str.46, Holsterhausen, 
www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / Sparkasse Vest 
Recklinghausen IBAN DE024265015 
00016002883

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten;  a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717 Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten;patro@webde

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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